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Im Rahmen der internationalen Donauforschung wurde u. a. auch die 
Erforschung der Pflanzen- und Tierwelt der Donau zum Ziel gesetzt. Auf 
Aufforderung von Herrn Prof. D r. E. D u d i c h, Leiter der Ungarischen 
Donauforschungsstation, hin übernahm ich die von den Mitarbeitern der 
Station am 1 — 3. Juli 1958 zwischen Budapest und Mohács und am 31. d. M. 
zwischen Nagymaros und Rómaifürdő gesammelten und in Formalin konser­
vierten Periphytonproben zwecks algologischer Untersuchung.
Zur Bestimmung der Periphyton-Algen wurden folgende Werke herange­
zogen : R a b e n h o r s t :  Kryptogamenflora, P a s c h e r :  Die Süsswasser­
flora, sowie T h i e n e  m a n n :  Binnengewässer ( H u b e r  — P e s t a l o z z i ,
G .: Das Phytoplankton des Süsswassers).
Diese Arbeit enthält die Untersuchungen der Algenproben, die zwischen 
Nagymaros —Rómaifürdő gesammelt wurden. Da sich S z e m e s  (1961) 
bereits mit den Bacillariophyceae der Gruppe Chrysophyta in seiner Arbeit 
befasst hat, werden diese hier ausser Acht gelassen. Auf dem 40 Km langen 
Stromabschnitt wurden an 6 Stellen, in Nagymaros, Visegrád, Nógrádverőce, 
Vác, Újpest — Megyei-, Rómaifürdő, weiterhin im Szentendreer Donauarm an 
10 Stellen, in Kisoroszi, Dunabogdány, Tahi, Tahitótfalu, Pócsmegyer, Leány­
falu, Szentendre, Lupasziget, und Pünkösdfürdő Proben genommen. An jeder 
Sammelstelle wurden — mit Ausnahme von Tahitótfalu, wo die Entnahme 
von nur einer Probe erfolgte, — von den Auslegepontons der Schiffstationen 
in 5 — 20 cm unter der Wasseroberfläche je zwei Proben entnommen. Die 
eine Probe entstammt direkt vom Leib des Pontons und wurde einfach ab­
gescharrt, die andere enthielt, den sich angesetzten Moos und Fadenalgen­
rasen. Zur Konservierung wurde 4% Formalin benützt. Die erstere Probe von 
der Schiffstation Tahi, ging leider wegen schlechter Fixierung zugrunde, und 
konnte deswegen nicht bearbeitet werden.
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In den 30 untersuchten Proben konnten insgesamt 110 Algenarten, 12 
Varietäten und 3 Formen bestimmt werden. Aus dem ungarischen Donau­
abschnitt waren von den oben angeführten 26 Arten, 7 Varietäten und 1 Form 
noch nicht bekannt gewesen (in den Tabellen mit einem bezeichnet). 
Für die Algenflora Ungarns sind 5 Arten neu (in den Tabellen mit ,,**” be­
zeichnet).
In den Proben der Schiffsstation Pünkösdfürdő war im Aufwuchs das 
Wassermoos Kurhynchium rusciforme äusserst häufig vertreten (Det.: D r. 
A. B o r o s). In Kisoroszi, ebenfalls im Szentendreer-Donauarm, kam in den 
Proben Fontinalis antipyretica L. vor.
Aus systematischem Gesichtspunkt betrachtet, gehören die bestimmten 
Algenarten 5 grossen Gruppen an; nachstehend werden sie ihrer Häufigkeit 
nach angeführt:
Art Varietät Form
Chlorophyta ...........................  54 — —
Oyanophyta................................ 27 — —
Chrysophyta .............................. 20 — —
Euglenophyta ...........................  8 1 —
Rhodophyta................................ 1 — —
Die meisten Arten der Gruppe Chlorophyta gehören der Ordnung Chloro- 
coccales an, ihre Frequenz ist auch bedeutend. Ihr prozentuelles Vorkommen 
bewegte sich stellenweise zwischen 29 — 68%. Diese Gruppe bildet 54,4% 
der Gesamtzahl der Algenarten.
Die 27 angetroffenen Arten der Gruppe Cyanophyta waren in jeder ein­
zelnen Probe vorhanden, eine grössere Frequenz erreichten stellenweise bloss 
Chroococcus, Chamaesiphon und Lyngbya. An Blaualgen war Rómaifürdő (10) 
am reichsten, am ärmsten die Proben aus Pócsmegyer, Leányfalu, Szentendre 
und Lupasziget im Donauarm von Szentendre. Das prozentuelle Vorkommen 
bewegte sich stellenweise zwischen 3,2 — 29,4%. Die Oyanophyten bilden 
21,6% der Gesamtzahl sämtlicher Algenarten.
Aus der Gruppe Chrysophyta sind in den Proben Arten aus allen drei 
Klassen vertreten ( Xanthophyceae 1, Chrysophyceae 6, Bacillariophyceae 13), 
eine grössere Frequenz erreichten jedoch nur die Angehörigen der Bacülario­
phyceae (vergl. auch S z e m e s  1961). Das prozentuelle Vorkommen bewegte 
sich stellenweise zwischen 23 — 50%. Diese Gruppe bildet 16% der Gesamtzahl 
der Algenarten.
Bezüglioh der Artenzahl folgen den Chrysophyten die Euglenophyten. Sie 
kommen ziemlich vereinzelt vor, ihre Frequenz ist auch gering. Während einige 
bloss im Hauptarm Vorkommen (Euglena gracilis, Phacus acuminatus, Tra- 
chelomonas atomaria f. minor, T. oblonga, T . volvocina), wurden andere nur 
im Donauarm von Szentendre angetroffen ( Lepocinclis ovata var. deflandriana, 
Trachelomonas oblonga var. attenuata). Diese sich freibewegenden Arten sind 
in den Periphytonassoziationen nur akzessorische Elemente. Ihr prozen­
tuelles Vorkommen bewegte sich zwischen 1,8 — 9%. Die Euglenophyten mach­
ten 7,2% der Gesamtzahl der Algenarten aus.
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Die Gruppe Rhodophyta wurde in den Proben nur durch die sessile Bangia 
atropurpúrea vertreten. Angetroffen wurde sie im Szentendreer-Donauarm an 
vier Stellen (Kisoroszi, Szigetmonostor, Szentendre, Pünkösdfürdő), im Haupt­
arm nur bei Nógrádverőce.
Fadenteile von Bangia wurden von mir zuerst am 29. Januar 1949 als 
akzessorische Elemente aus dem Plankton des Donauabschnittes bei Budapest 
verzeichnet. Die oben angeführten Angaben bezeugen nun die Richtigkeit 
meiner Vermutung, dass ihre Kolonien oberhalb Budapest gesucht werden 
müssen. U h e r k o v i c h  (1957) führt in seiner Arbeit Angaben über die 
Lebensweise von Bangia atropurpúrea an. Seine Beobachtungen beziehen sich 
auf die sich neben Baja und bei Apatin an Rädern von Schiffsmühlen angesetz­
ten Exemplaren. Seinen Feststellungen nach „Am Schiffleib selbst ist Bangia 
nie anzutreffen, auch selbst in der Stromlinie nicht, welche ansonst den eben­
falls höheren Sauerstoff benötigenden Algen, wie z. B. den Cladoplioren, ein 
kennzeichnender Biotop ist”. An mehreren Stellen seiner Arbeit erwähnt er, 
dass die Tätigkeit der holzschaufligen Schiffsmühlen der Donau und Bächer 
allmählich eingestellt wird, so dass damit auch dieser eigentümlicher Biotop 
verschwindet. Wie erwähnt, w urden an den untersuchten Abschnitten auf den 
Pontons Bangia auch neuerlich angetroffen, die Exemplare besitzen einen 
gut entwickelten Basalteil und verfügen über Hyphefäden.
An dieser Stelle soll erwähnt werden, dass die zum Anlegen der Schiffe 
dienenden Pontons Ende Herbst in dei Winterhäfen eingeschleppt werden, 
von wo sie erst im Frühjahr wieder an ihre ursprünglichen Plätze zurückkehren. 
Die Pontons des Donauabschnittes Esztergom — Budapest wurden zwischen 
dem 1 — 15. November 1957 eingeschleppt und zwischen dem 15. März und 1. 
April 1958 zum grössten Teil in die Häfen von Újpest, zum Teil aber auch in 
die von Dunaharaszti und Dunaújváros wieder ausgelegt. Die Pontons stehen 
auch im Winter im Wasser, wenn nur Reparatursarbeiten an ihnen nicht voll­
zogen werden.
Die Pontons besitzen der Uferzone gegenüber den grossen Vorteil, dass sie 
den jeweiligen Wasserstandsschwankungen nicht ausgesetzt sind, wie z. B. 
die Ufersteine.
Bei der Auswertung der Angaben konnte festgestellt werden, dass unter 
den 16 Sammelstellen die Zahl der verschiedenen Algenarten in den Proben 
von Nagymaros (54), Visegrád, Nógrádverőce (53), Kisoroszi (47) am höchsten, 
in Újpest—Megyer (17) Vác (18) Lupasziget (20) am niedrigsten war. ln  
sämtlichen Proben w aren die Populationen der Arten Cladophora glomerata 
Diatoma vulgare var. brevis, Fragilaria crotonensis, Asterionelia formosa und 
Cocconeis placentula am zahlreichsten. Obwohl nicht so häufig, doch bedeuten­
der erwies sich das Vorkommen der Populationen von: Pandorina morum, 
Selenastrum gracile, Melosira granúlala var. angustissima, Melosira varians, 
Rkoicosphenia curvata und Gomphonema olivaceum. Mit Ausnahme von Új­
pest—Megyer erreichte Actinastrum hantzschii var. fluviatile in allen Proben 
eine hohe Frequenz. Aus den Tabellen geht weiterhin noch hervor, dass das 
Vorkommen einiger Algenarten vereinzelt, ihre Individuenzahl sehr gering 
war.
Die jetzigen Untersuchungen bestätigen die bereits früher festgestellte 
Tatsache (1949), dass in der Algenassoziation des Donau-Periphytons auch
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die Uferzone charakterisierenden Fadenalgen, wie z. ß. Stigeoclonium tenue, 
Cladophora glomerata usw., weiterhin mehrere aus dem Plankton hierherge­
triebene Formen (Chroococcus, Merismopedia, Anabaena, Euglena, Gonium, 
Pandorina, Closterium, Botryococcus, Dinobryon , Fragilaria und Asterionella, 
sowie Arten der Gattungen die in die Ordnung Chroococcales gehören), vorzu­
finden sind.
Aus dem Gesichtspunkt welche Formen sich primär an den Pontons an­
setzen und welche nachher sich in deren Gewebe niederlassen, wie z. B. die 
Euglenophyten, wurden die verzeichneten Algen aus den Periphytonproben 
noch nicht gewertet.
Bezüglich der Verbreitung einer dritten Gruppe der Algenassoziation, 
über die Epiphyten liess sich folgendes vermerken. Die Blätter beider Wasser­
moose — Eurhynchium rusciforme (Pünkösdfürdo) und Fontinalis antipyretica 
(Kisoroszi) — wurden von Chamaesiphon incrustans G r u n. (G e i 1 1 e r 1932: 
R a b e n  h o r s t ’ s Krypt. — Fl. 14 : 433, Fig. 253) dicht bedeckt. Von den 
Wirtspflanzen abgerissene Exemplare konnten in niederer Individuenzahl 
auch in den Proben von Nögrädveröce vorgefunden werden. Überhaupt ein 
Vorkommen dieser Arten im untersuchten Abschnitt lässt sich durch die 
Verschleppung durch das Wasser erklären, da sie, wie dies von B o r o s  (1961) 
erwiesen wurde, im oberen Donauabschnitt an Wassermoosen leben. Eine 
genaue Bestimmung der an Cladophorafaden haftenden Oedogonium konnte 
mit Sicherheit nicht erfolgen. Aus Nögrädveröce wurde der sehr interessante 
Epiphyt Epichrysis Melosirae K. J. M e y e r  ( H u b e r  — P e s t a l o z z i  
1941 : T h i e n e m a n  n’s Binnengew. 16, 2 : 261 — 262, Fig. 345, 346) aus
der Gruppe Chrysophyta verzeichnet, von dem mehrere Exemplare auf der 
eupelagischen Alge Melosira granulata var. angustissima hafteten. Ebenfalls 
auf Wassermoos und Cladophorafäden wurden am häufigsten grosse Popula­
tionen von Kieselalgen wie z. B. Diatoma vulgare var. brevis, Rhoicosphenia 
curvata, Cocconeis placentula, Gomphonema olivaceum und Cymbella prostaia 
angetroffen.
in Bezug auf die Donau ist die Literatur der Periphytonpflanzen äusserst 
spärlich (Tarn ä s , 1949; U h e r k o v i c h, 1957; K o l  & V a r g a ,  1960; 
P a 1 i k 1961; S z e m e s 1961). Bezüglich der Tierwelt sei auf die Arbeit von 
A n d r ä s s y (1960) und auf den Vortrag von B e r c z i k  (1961) verwiesen. 
Aus den letzteren geht einwandfrei hervor, dass den Nematoden und G’hiro- 
nomiden die Algenassoziationen ausgiebige Nahrung und Schutz vor der 
Strömung und der reissenden Kraft des Wassers bieten.
Unter den von mir bestimmten Algenarten sind viele aus der Tisza und 
anderen Flüssen, sowie Bächen und einige auch aus stehenden Gewässern 
bereits bekannt geworden. In den Tabellen sind diejenigen Arten, die im un­
garischen Donauabschnitt bisher noch nicht nachgewiesen wurden mit einem
versehen (vergl. S z e i n e s  1960), diejenigen deren Vorkommen aus Un­
garn noch nicht gemeldet wurde erhielten in den Tabellen zwei Mit den
letzteren muss ich mich nachstehend eingehender befassen. B e h n i n g  (1928) 
untersuchte auf der Wolga den Aufwuchs von Schiffen, schwimmenden Baum­
stämmen, Flössen und verankerten Bojen. An Schiffen konnte er stellenweise 
auf grösseren Stücken die Blaualge Pleurocapsa flu via tili s L a g e r  h. nach- 
weisen. Diese Art (G e i 1 1 e r 1932 : R a b e n h o r s t ’s Krypt.-Fl. 14 : 347 —
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348, Fig. 181) wurde von mir in den Proben von Rómaifürdő entdeckt, jedoch 
nur in geringer Individuenzahl. Aus der Gattung Römerin war bisher aus Un­
garn bloss Römeria elegáns bekannt gewesen. In den Proben von Visegrád 
wurden sehr schön entwickelte Exemplare der Art Römerin gracilis K o c z w. 
(G e i 1 1 e r 1932: R a b e n h o r s t ’ s Krypt.-Fl. 14:916,  Fig. 588 c.) be­
stimmt. Ebenfalls nur an einer Stelle in Nógrádverőce wurde die der Gruppe 
Chlorophyta, der Ordnung Volvocales angehörende Art Sphaerellopsis fluviatilis 
( S t e i n )  P a s c h e r  ( H u b e r  — P e s t a l o z z i  1961 : T h i e n e -
m a n n’ s Binnengew. 16,5:450 — 452, Fig. 620) angetroffen. An einem Ponton 
aus Leányfalu, im Donauarm von Szentendre, liess sich eine sehr interessante 
Scenedesmus Art in der Probe nachweisen, bezüglich der keine Angaben in der 
einheimischen Literatur Vorlagen. Auf Grund meiner Abbildungen war der 
ausgezeichnete Kenner dieser Gruppe D r. G. U h e r k o v i c h  so freund­
lich diese Art zu bestimmen, wofür ich ihm auch an dieser Stelle meinen 
besten Dank ausspreche. Scenedesmus anomnlus (G. M. S m i t h )  T i f f .  
(Abb. 1) war bisher aus Ungarn nicht bekannt, 2 Varietäten von ihr jedoch 
wurden als Neuigkeiten der einheimischen Flora von H o r t o b á g y i  (1959) 
aus Buzsák bekannt gegeben. Die Exemplare aus der Donau bestehen aus 8 
zelligen 2 reihigen Syncoenobium. L u n d  (1956) gibt eine ausführliche Be­
schreibung in seiner Arbeit über die Fundorte in England an.
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Abb. 1. Scenedesmus anomalus (G. M. S m i t h )  T i f f .
Wir würden wahrscheinlich sehr interessante Angaben über die Dynamik 
der Lebewelt von Periphytonassoziationen erhalten, wenn die Untersuchungen 
auf Grund von Frühjahrs und Herbst-Sammlungen an den gleichen Abschnit­
ten erfolgen und auch die quantitativen Verhältnisse berücksicht würden. 
Ein weiteres Studium erfordert das Erörtern der UmgebungsVerhältnisse und 
deren verschiedene Eigenarten der sich auf Pontons und ähnlichen Unterlagen 
bildenden Periphvtonassoziationen.
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1. Chroocoecus linineticus Lemm................ z
*2. Chroococeus minimus (Keissl.) Lemm. . h
3. Chroococcus minutus (Kütz.) Naeg. . . . ii h ell
4. Merismopedia elegans A. Braun .......... zli
5. Merismopedia glauca (Ehr.) Naeg.......... zh zh zh zh
«. Merismopedia tenuissima Lemm............. zh zh zh
7. Coelosphaerium kützingianum Naeg. . . . z
8. Coelosphaerium naegelianum Ung.......... z Z
Chamaesiphonales
**9. Pleurocapsa fluviatilis Lagerh................. z
10. Pleurocapsa minor Hansg........................ z z z Z z z z z z
*11. Chamaesiphon incrustans Grun............... z sh 8h
Oscillatoriales
12. Oscillatoris amphibia Ag.......................... z z z
**13. Romería gracilis Koczw........................... z
14. Phormidium favosum (Bory) Gom. . . . z
15. Phormidium molle (Kütz.) Gom............ zh
*16. Phormidium papyraceum Gom............... z
17. Phormidium tenue (Menegh.) Gom. . . . zh
18. Lyngbya lagerheimii (Möb.) Gom.......... h
19. Lyngbya iimnetica Lemm........................ z z z z z Z Z Z z
*20. Lyngbya ochracoa (Kütz.) Gom............. h h
21. Schizothrix vaginata (Naeg.) Gom......... zh
*22. Anabaena scheremetievi Elenk............... z
*23. Aphanizomenon ovalisporum Forti . . . . z
*24. Leptochaete crustácea B orzi.................. h zh zh zh zh
*25. Homoeothrix juliana (Menegh.) Kirchn. z
*26. Homoeothrix varians Geitler ................ z
*27. Lalothriz braunii Born, et Flah............ zh zh zh
Tabelle 1 (Fortsetzung)
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*28. E u g le n a  g ra c il is  K l e b s .................................... z
29. E u g le n a  sp ........................................................ z
*30. L e p o c in c lis  o v a t a  (P la y f .)  C o n ra d  v a r .
d e f la n d r ia n a  C o n r a d .................................... z
*31. P h a c u s  a c u m in a tu s  S to k e s  ....................... z
*32. T ra c h e lo m o n a s  a to m a r ia  S k v . f . m in o r
H o r to b ............................................................ z
*33. T ra c h e lo m o n a s  m a n g in i  D e f l ..................... zh zh
*34. T ra c h e lo m o n a s  o b lo n g a  L e m m ................. zh zh
*35. T ra c h e lo m o n a s  o b lo n g a  L e m m . v a r .
a t t e n u a t a  P la y f .  ...................................... zh zh
36. T ra c h e lo m o n a s  v o lv o c in a  E h r ................... zh zh
C h lo ro p h v ta
V o lv o c a le s
37. C h la m y d o m o n a s  sp ........................................ z z z 7.
**38. S p h a e re llo p s is  f lu v ia t i l i s  (S te in )
P a s c h e r  ........................................................
39. G o n iu m  p e c to r a le  M ü lle r  ............................ z
40. P a n d o r in a  m o ru m  (M ü lle r)  B o r y ............. h h h h h h h h h h h h h h h
41. E u d o r in a  e le g a n s  E h r ................................... zh zh zh
U lo th r ic h a le s
42. H o r m id iu m  f la c c u d im  A . B r a u n ............. z zh z z
43. S tig e o c lo n iu m  te n u e  (A g.) K ü tz ............... zh zh zh zh
*44. G o n g ro s ira  d e b a r y a n a  B abenh ..................
O e d o g o n ia le s
45. O e d o g o n iu m  sp .................................................... z z z
































































































































































































46. C lad o p h o ra  g lo m e ra ta  (L .) K ü tz ............... 8:1 8h sh sh sh sh sh sh sh 8h sh sh sh Sh sh sh
C hlorococcales
47. D ic ty o sp h ae riu m  e h ren b e rg ia n u m  N aeg. zh zh zh
48. D ic ty o sp h ae riu m  p u lch e llu m  W ood. . .  . zh zh zh zh zh zh zh zh zh
»49. P e d ia s tru m  b ira d ia tu m  M eyen v a r.
lo n g ec o rn u tu m  G u tw ................................... z
50. P e d ia s tru m  b o ry a n u ra  (T u rp .)  M onegh. h h zh
*51. P e d ia s tru m  c la th ra tu m  (S ch ro et.) L em ra.
v a r. d u o d e n a riu m  (B ailey) L em m . . . z
52. P e d ia s tru m  d u p lex  M eyen v a r . g e n u in u m
A . B r a u n .......................................................... h h h h
*53. P e d ia s tru m  d u p lex  M eyen v a r. recu rv a-
tu m  A. B ra u n  .............................................. 8
54. C o e la stru m  m ic ro p o ru m  N aeg ..................... zh zh!zh zh zh zh zh zh zh zh
*55. C hlorella  p y ren o id o sa  C h i c k ...................... Z z
56. O ocystis  n a ta n s  (L em m .) W i l l e ............... z z
*57. O o cystis  nov ae-sem liae  W i l l e .................... z
58. A n k is tro d esm u s fa lc a tu s  (C orda) R a lfs zh zli zh zh zh zh zh
59. A n k istro d esm u s fa lc a tu s  (C orda) R a lfs
v a r. a c icu la ris  (A. B rau n ) G. S. W es t zh zh zh z zh zh zh
60. A n k istro d esm u s fa lc a tu s  (C orda) R a lfs
v a r. m irab le  W. e t  G. S. W e s t .......... zh jzh •zh zh
61. A n k istro d esm u s fa lca tu s (C orda) R a lfs
v a r . sp irillifo rm is G. S. W e s t ............... zh zh zh zh
62. A n k is tro d e sm u s long issim us (L em m .)
W ille  ................................................................. zh 1 zh
63. S e len a s tru m  b ib ra ia n u m  R ein sc li .......... zh
64. S e len a stru m  g racile  R e in sch  ................... zh zh zh zh zh zh zh izh zh zh zh zh Izh zh zh zh
65. S e len a s tru m  m in u tu m  (N aeg.) C ollins zh Izh zh zh zh zh zh zh zh
66. K irch n erio lla  obesa  (W. W est) Schm idle zh zl jzh zh Izh
67. Q u ad rig u la  la c u s tr is  (Chod.)
n  AT. S m ith  ................................................. zl zh zli
68. T e tra e d ro n  schm id le i (Schroeder) L em m . 7
69. Scenedesm us a c u m in a tu s  (L agerh .)
C hod ...................................................................... h h i h h ' h h j h , h h h h h
Tabelle 1 ( Fortsetzung)
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\  Fundorte: 
A rten : \
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70. S c e n e d e s m u s  a c u tu s  (M ey en ) C h o d . . . . h h h h h h h
7 1 . S c e n e d e s m u s  a c u tu s  (M ey en ) C h o d . f.
a l t e r n a n s  H o r to b .............................................. z
72. S c e n e d e sm u s  a c u tu s  (M ey en ) C h o d . v a r .
c o s tu la tu s  (C h o d .)  U h e r k o v ...................... h h h h h h h
**73. S c e n e d e s m u s  a n o m a lu s  (G . M . S m ith )
T if f . ............................................................................... z
74. S c e n e d e s m u s  a r c u a tu s  L e m m ....................... z z
75. S c e n e d e s m u s  a r m a tu s  C h o d . ' .  ..................... z z
76. S c e n e d e s m u s  b ic a u d a tu s  (H a n s g .)  C h o d . zh zh zh
77. S c e n e d e s m u s  b ic e l lu la r is  C h o d ..................... z
78. S c e n e d e s m u s  e c o m is  (R a lfs )  C h o d ............. zh zh zh zh zh zh
79. S c e n e d e sm u s  e c o m is  (R a lfs )  C h o d . v a r .
d iso ifo rm is  C h o d ............................................... h h h h h h h
8 0 . S c e n e d e s m u s  e l l ip so id e u s  C h o d .................... z z z
8 1 . S c e n e d e s m u s  f a lc a tu s  C h o d ................................................. h h h h h h h h
82 . S c e n e d e sm u s  f a lc a tu s  C h o d . f. m a x i-
m u s  U h e r k o v ................................................................................................ z z
* 8 3 . S c e n e d e s m u s  g u tw in s k i i  C h o d . v a r .  he-
te r o s p in o s a  B o d r o g k ü z y .................................................. z
8 4 . S c e n e d e s m u s  in te r m e d iu s  C h o d .................................. h h h h h h h h
* 8 5 . S c e n e d e sm u s  in te r m e d iu s  C h o d . v a r .
zh zh
*8G. S c e n e d e s m u s  in te r m e d iu s  C h o d . v a r .
b ic a u d a tu s  H o r to b .......................................................................... zh zh z h zh z h
87. S c e n e d e s m u s  o v a l t e r n u s  C h o d ....................................... z z
8 8 . S c e n e d e s m u s  q u a d r ic a u d a  (T u rp .)  B re b . h h h h h h h h h h h h h h
89 . S c e n e d e sm u s  q u a d r ic a u d a  (T u rp .)  B reb .
v a r .  lo n g is p in a  (C h o d .)  G . M. S m ith  .  . z z
* 9 0 . S c e n e d e sm u s  q u a d r ic a u d a  (T u rp .)  B reb .
v a r .  lo n g i s p in a  (C h o d .)  G . M . S m ith
f. a s s y m m e tr ic a  (H o r to b .)  U h e r k o v . . . . z z
9 1 . S e e n e d e s m u s  q u a d r ic a u d a  (T u rp .)  B reb .
v a r .  m a x im u s  W .  e t  G . S. W e s t  . .  . z z
9 2 . S c e n e d e s m u s  q u a d r ic a v id a  (T u rp .)  B r6b .
v a r .  q u a d r i s p in a  (C h o d .)  G . M . S m ith z
9 3 . S c e n e d e s m u s  sp in o s u s  C h o d ............................................... z z
9 4 . C ru c ig e n ia  q u a d r a t a  M o r r e n ......................................... z
95 . C ru c ig e n ia  r e c ta n g u la r is  (A . B ra u n )  G ay . z
90 . C ru c ig e n ia  t r ia n g u la r i s  C h o d ............................................. z z z



















































































































































































































97. T etrastrum  staurogeniaeform e (Schroe-
der (Lemm.................................................... z 7 z
98. T e tra stru m  sp ................................................... 7
99. A ctinastrum  hantzschii Lagcrh. var.
fluviatile  S c h rö d e r .................................... sh sh sli sh sh sli sh sh 8 h 8h sh sli sh sh 8h
Zygnem atales
100. M ougeotia sp ..................................................... z z z z z
101. Spirogyra sp ...................................................... z z
102. Closterium  m oniliferum  (Bory) Ehr. . . . z
103. Cosmarium sp ................................................... z
104. S tau rastrum  paradoxum  M e v e n .............. z
C hrysophyta
X an tho  phyceae
H eterosiphonales
105. Botryococcus braunii K ü tz ........................ z
Chrysophyceae
Chrysom onadales
*100. Chrom ulina flavicans (Ehr.) B ütsehli . . z
*107. Chrysococcu8 m inntus (F ritsch) N ygaard z
108. Chrysococcus rufescens K le b s .................. z
109. D inobryon divergens Im h ........................... zh zh zh zh zh
110. D inobryon sertu laria  E h r............................ z
C hrysosphaerales
**111. Epichrysis Melosirae K. J .  M e y e r ......... zh
Tabelle 1 ( Fortsetzung)
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F u n d o rte :
A rte n : N.





















































































































































































































112. Melosira g ranu la ta  (Ehr.) R alfs var.
angustissim a Müll...................................... h h h h h h h h h h h h h h h h
113. Melosira variáns C. A. Ag......................... h h h h h h h h h h h h h h h h
114. Cyelotella m eneghiniana K ü tz .................. h h h h h h h
Pennales
115. D iatom a elongatum  A gardh var. tenuis
(Ag.) V an H o u rc k .................................... h h h h
116. D iatom a vulgare Bory var. brevis
G rün................................................................ sh sh sh sh sh s h sh Sil sh sh sh sh sh sh sh 8h
117. F rag ilaria  crotonensis K i t t o n .................. sli sh sh sh sh sh sh sh sh sh 8h sh sh sh sh 8h
118. A sterionelia form osa H a s s a l .................... sh sh sh sh sh sh sh 8h sh sh sh sh sh sh sh sh
119. R hoicosphenia cu rv a ta  (K ütz.) Grün. . h h h h h zh h h h h h h h h h h
1 2 0 . Cocconeis p lacen tu la  (Ehr.) .................... sh sh öh sh sh zh 8h zh sh sh sh sh sh 8h sh 8h
121. G om phonem a augur E h r............................. z
122. G om phonem a olivaceum  (Lyngb.) K ütz. h h h h h zh zh zh zll zh zh zh zh zh zh zh
123. Cymbella p ró s ta ta  (Berk.) C le v e ........... h h h h zh h h h h h
124. N itzschia sp ...................................................... z
R hodophy ta
Bangiales
125. Bangia a tropu rpú rea  (R oth) Ag.............. zh zh
I
zll zh zh
Zeichenerklärung: Sz. = Szentendreer -  D o n au ; s = selten  (einige E xem plare); 
z = zerstreu t (wenige E xem plare); zh = ziemlich häu fig  (m ehrere E xem plare); I: 
häufig  (viele E xem plare); sh = se h r häufig  (sehr viele Exem plare).
Die m it * bezeichneten A rten  sind fü r die F lora der ungarischen Donau neu. 
Die m it ** bezeichneten A rten  sind für die F lora  U ngarns neu.
РЕЗЮМЕ
Автор, по просьбе руководителя Венгерской Исследовательской станции Дуная, 
взясяза альгологическое исследование образцов пернфитонов, консервированных 
при помощи формола, собранных сотрудниками станции 1 -3  июля 1958 года между 
Будапештом и Мохачем, и до конце июля между Надьмарошем и Ромаифюрдэ. Данный 
очерк содержит альгологическое определение 30 образцов, вязтых с понтонов 16 судных 
станций отрезка между Надьмарошем и Ромаифюрдэ. Перечисленные в таблице виды 
в порядке их частности относятся к 5 большим группам водорослей : Chlorophyta 54 вида, 
11 разновидностей, 3 формы; Cyanophyta 27 видов, Chrysophyta 20 видов; Euglenophyta 
8 видов, 1 разновидность; Rhodophyta 1 вид. Из числа перечисленных 110 видов водо­
рослей, 12 разновидностей и 3 форм из венгерского отрезка Дуная до сих пор неопубли- 
ковано 26 видов, 7 разновидностей и 1 форма (в таблице указаны звездочкой). Таблица 
содержит 5 новых данных для Венгрии (в таблице обозначен двумя ызвездочками).
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